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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014 (GBI. 5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021 (GBl. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1 Ziel

Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsq ualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem

Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen

wissenschaftlichen Arbeiten (,‚academic competences“).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine

Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen

und vier an der irischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1

definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird van der ESB Business School der Hochschule Reutlingen

gemeinsam mit der irischen Partnerhochschule Dublin City University in Dublin,
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Irland, durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortlum International
Partnership of Business Schools (IPBS) sind.

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der in §
3, Absatz 1 festgelegten irischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
irischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule umfasst
auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die SemesterS bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschniff an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde, In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Moduiprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnits genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
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Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden“ bewertet.

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der 1 MX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist der bzw.
dem Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfungsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
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Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflicht
praktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem
Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum
folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1 bzw.
Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Moduiprüfung abgelegt wird.

An der irischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses soll
in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im entsprechenden
Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS-Leistungspunkte im
Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 definierten irischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
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erreichten Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule
absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen
Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule
Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen
werden gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten
Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die
Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie des
Wahlpflichtmoduls zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch 1 bis III. Studierende, die an
der Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die Veranstaltungen
Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch, Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsspanisch oder
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftschinesisch (Mandarin).

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
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gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In dem Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der Partnerhochschule
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.
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(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz(S) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 06.08.2019
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller
Bachelor Studiengänge International Management gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International
Management deutsch-irisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von
der Dublin City University den Abschluss Bachelor of Arts in Global Business
(Germany) (Bachelor Honors Degree).

§ 16 lnkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-irisch,
die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen anderen
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.

Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme
Präsident
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Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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lnams%neje oflompe & Rnanrwirlschaft/
lnma*onai Economic, 5 Finance — —

—

intemefionaie KonjunknjrrØsien und Winschanopohte /
intemesonei Business CcIe and Economlc PolIcy

intemflonaie Fnnarzwinscha.t; ir,temaoors: P-nanca 2

M9.wandw, wissensdlait cr0, kte:en in
3

flnansenjng / PpLed Reserch in Firance
k«agementKompetern i:Maragenai Ski::, i 5

kötagement Kompetern 1.‘ rsgeriai 5k::, 0 5

Faci*oiioquium lntemetcnales 1‘ cocqu;Lrn — —
—

lntemalenai IM se ii 1
Kninmunikadonaffihigseuen uno etwal3jro.-e
Kompetenz 1/Comeuninabons SL3e std inIercsjiLial 4
Compelence 1
Konmunlkasonatshigeeeen uno mterkunure:e
Karnpetenzll/Cornm.ircatons SkIs anc irte,mjiF.aJ 3
Ceiipeience u
Kc,nmunlkaaonatahiglseilen uno hrsmui,jrae
Kompetenz lil/ Communicaton 3505 500 irva,:tjtai 3
Competence, II

PlidsLfaktkum 1/ Msndsnoiylnierrship 1 24
Frakbkumsucmereimng II Preparalion ion iMnoatory

2intemuhip i

PltchrakUkum 1 / lulandsiori, lntemshlp 1 — — 59 —

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 50 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch ([2

4 90 150 US Deutsch KL2

2

2

4 90 153 US Deutsch KLZPA

e 123 210 US Deutsch KU

4 93 053 US Deutsch KU

2

4 9D 053 US Deutsch KL2

4 90 150 P Deutsch PA

4 9D 150 1 Deutsch (12

2 CD 9c 5 DeutSch HA

4 90 150 US Deutsch PA

4 9° 153 US PAKLI 9

1 15 30 0 Deutsch u

Lenguage cl
4 60 120 US Kstejceon KL2tA g

Pannen
Unwiage cl

2 60 90 US tesiniclon KLItA g
Painen

Lengusge cl

2 60 90 US insuticaon KLItA g
Panreen

2 690 720 540 Deutton Pflt1A1E u

0

3

Leistungen beim Pemier, 2. Hhlhe / Credlts eemed ei
Dannar snlvetslw. 2nd heil

84

PlIchmkskum II (Pe,med,ochschuie / MandBloly
24 uiniemshlp ii (PaltIerunhnetsIM

Bachelonameil iPatmsdnocnschu[el / BachelortIesis
12

iPsnner unlneruiM
g

Sianme Plllchlmodule/Sum mandatorycourses 29 25 24 27 120 51 2145 3159
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

€
0.

0

€
€
0
€

€
0.

• Rkhlur Sufl.qrde nden rtN-eaeh spcscten9iaeng&unS enw ttle cci 1.3 e schtsctses3dircsles

mciii hn 5ue,erd. ndascIchxeshchen Siengarg da o&.e dasen Igensiikxa nach Z 1aiwen Set, frK3 t*veau eihngen wwzei

4 vansgcrncnicemsn Currenl lcp;os ;n
Pra1ernenl

4 90 I50 US
Deutsch;

ngliscss
0.1 04 9

Projeklrnanagernrl PrujeD managemel — — — 6
Sinaleg sche Themen nu .memasonaien ltnagemenl! -

Sirasegc Too.cs in IniernasDnal MnegeTer.T
kswin*ungen vu.i p0 3sDtsfi R.siken uW
Untamehmensentscheidungen 1 Business 6
Impdcslons cl police] i*sks
kihmalonale Stdtae / kiffimsional Stidies 5
tsslie Themen Pefsonsimanagemenl/Cuneni
Tooics 5, Huanen Ae.ourcea lanagemenr -

»fliehe Themen Enliepieneumhip 1 Curenl Top;cs in
Enbsorseonh - -

Business Plan SemInar/Business Piar. Seminar 5

Digital Enflpreneusftp 1 Digital Enuepeeoeurshp — — —

IPBS-SummerSdlocl — T — T
Mluelie Themen der Wlnstheftslnloimalik / Cunenl
Topics In Business Inlonnstics

Wlitchatlnlermsek / Business InIomsei — 5 — —

»Welle Martelngmemen / Cuirani Topice In Mailiettng 5 6

Cushomerswe,lesce Managemenh/cuslomer
— — —Eer1ence Management — — — —

/iuue]le Flnendemng.memen / Currenl Topica In
flnanoa
Bank. und VenicMmngsmsnegemenl / Banklng and
Insurance Managern ent

Laan Menagement/Lean Managemenl

\%mendlungsmanegemenl/ Managemenlol
— — —

Nevobatons
Golpomte Soclel ResponsibiIL/Corporate Sccral

5ResponslblhP
P4duelie volkswiimchaftllche Themen /Current Topics

5 5
In Economlcs
UmwellökonomlelEn‘.lronmentai Economica 5

Enpi,iacl,e Onomik/Empiitcal Economlcs 5
Mtuahlewhbdieinechiiche Themen /CurronlTopics
In Business sw
Wdsdiaitarnditu/BuSIne*s Lawi 6

kteltemchiiltabourLaw 1 — — —

Zwella Wrtschalteipiache - Vilitschaltsengilsch /
Second Business Languaoe- Business EnglIsh — —

Zweite Wrtechaltsiprache - %Mitecflfransiach/
6

Second Business Language - Business French
Zweile Wlitechattssprache - telitechaltespanisch / 6
Second Business t.anguage - Business Spsni.h
ZweileWtcflainspracha-%WscMst*,esiscli/

6 — —

Second B,jslness Language - Business Ci*ese — —

Chwesisch Intensiv lili- Chinese inMwha 1 & Ir 10

4 90 150 jE Deutsch KLIVA

4 90 ‚SO US Deutsch P4

4 90 ‚50 US Deutsch P4

4 90 150 US Englisch PA

Deutsdl/
4 90 160 US i(LIPA 9

—

Deutsch‘
4 90 150 US KU/FA

Engltsds
r 90 160 US? Deutsch FA

—r 90 550 US Deutsch FA

4 90 560 UV Engltsd‘ FA g
Deutsd,/

4 90 160 US KU/FA
Englisch

4 90 160 UV Deutsch PA

Deutsch!
4 90 150 US KLIrPA gEnglisch

4 90 160 US Englisch FA

Deutsch!4 90 150 US KU/FA
-— Englisch

4 90 150 US Englisch KLl‘PA

7 90 150 US Deutsch KU

4 90 SO 5 EnglIsch FA

4 90 ISO US Deutsch KU/FA

Deutsch!
4 90 160 US KLI/PA gEnglisch

T 90 160 US Deutsch PA

• 90 160 US Englisch KL2

Deutsch!
4 90 lED US KLI/PA g

— Englisch
T• 90 160 L Deutsch KU

7 90 160 Dr Deutsch KL2

4 90 160 US Englisch KLI/CA

8 60 ‚80 US Frsnzslsch KLI!CA g

8 60 180 US Spanisch KL.I/CA

8 60 120 US Mandurr. KLICA 9

8 180 300 US Mendurn CA

Summe W.Npflichmio&ie / Sum etactsm 15 12-15 210-270 450
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

?1tsnagement lntortnaalonssysteme 1 Management

intornahon Systems 1

Datenanalyse 1 / Data MaI1‘cs 1

Data Mstytlcs & MiS il/Data Ntalydca &NSS II

Management Intormahonssysteme 11/Management
tntonneton Systems II

Datenanalyse II! beta MaIcs II

Pemonalmanagement/Numan Reaource
Management
Rectinungsweaen und Untemeflmenshnanerung/
kcaijnsng and Corporate Finance

Rechnungswesen /kcouncng

Unternehmenstinanzerung / Corporate Finance

Management Kompetsnn / Managerlal Skills

Fachkoiioquium lntamahonalea II lColloquium
rnternational Muttern II
Ma1oden des wissenschellchen Nbe‘tena / Mutriols
oJ Scenaf.: Wora
Intsmaacnaes Wrrtdaahrecht/ Inffinat:nal
Business Law

Satagis&.es ttnsgement / SEatagic Management

Untemetrmenstühmng /Ccroo,ale Management

Witschattsettiik / Busness Elr‘:s

Supply Ch&n Kanagement Sooiy Cham
Man ageen ‚ii

PftIdisrasctlu,n I/MandetcryInterr.snsp 5
Pmkkumerbereting 1 / Preparabon tor Munabry
fratemarüp II

PNd,traklkum ll/Mandatcryh,tsmarp II
Kolloquium PtIlchrskhkum II, Colloquium on
internahip II

Bachelorarbelt/ Saohelor Thea‘s

e

0

0

0
=

=

0

5

Deutsch/
Englisch

-

L*ematonale Vo.eswirrscta.“s:ehre / h:emah:nal
E:onamis

Auoennandei /lntemalicral Traue

W;rts04la%poIlak/S:cnom 3

beta kaItcs & MIS 1/ Data Malh4‘s & MIS 1

2 Er.scn

2 bausch

5 4 90 150 USIP Englisch KL2

5 4 90 150 LISIP Deutsch KL2

2

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 Lii Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch FA

1 15 30 0 Deutsch

5 2 120 150 US Deutsch XLI

5 4 go 150 L Deutson PA g

5 490 153 US DeuS3n FA

5 2 120 lsD LS7 Deus FA

5 2 120 150 US Deutscn KLI

3 2 60 90 US Deusdn KU g

24 2 690 720 SLt Deutsch PRuHAEE

2

19 0

3 1

12 0 360 360 Thea‘s

Leistungen beim Partner. 1 - Nahe / Oredlts eamed eI
96partner Linlherslty. Ist halt — — —

Ptichtpraktlkum 1 (Patt,eiho:hschulel / Mandatory
24 — — — uintemship 1 (Perser uniwrsity)

Summe Pttichtmoduta / Sum mandatory couraea 120 24 24 25 22 43 2205 2550

DT g
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

Wlsaansintensitt Unternehmen tknowledge Intensitt
Corn na nIet

Mtjetle Markeongetemer Current Tcpicn in Marketng

Sport- und Etent-Manketlrrg / Sports and Etonta
Uarketng

IMrktsnalyae i MarketMal5s,s

Mvkantolirung /Brand Management

Iearkeng-beI0w-eN-line - Innpohelveo Marketng /
Iarn*po-t.Iow-tte-flne - Wmo‘ene ikrkatsg

tt*.Ing 1 Puetemenca Ma•eenng

aa.. aanittgettenen 1 Cirent loflcs WS

Tvw.afleeabeeflssg / Tranacaon Mn8 rny

Viam.ti.ni iN / Waesfleni Managern er‘s

.e.ageesr4/ Rb.k I*mgeelenl

bl,.,AemI ancs/5tm4l Ffarce

ca*ai st UismeNtientiteoe.ung /
kfli.an C{mtng r.d Ma,noemern ContoI

Xar,fl.Fqeteun ‘Gt Accmstang

flteielhem.n defWmctIaM‘nmabk, Cunenl

T*s In Oeia. Itaritbos

N.on,.8kona,iI. (Plato,,. Econny

SeWtIe und Ld.tmqin Ifspteens und Solulonte 1

S5.am.uridL6enenh/Swa. und Solulons II

0.gakieaiog und Nschhaagloet/Graen ttrmaaoo
S4rarns
Lean Enwrphsa Managae,‘ernlLean Entarpnee
Management
Mcnaa sclkawndlabche flemen /Crxner,tTop.cn
in Econon los

Umw&konornIe/ En*wvnentet Economta

Wetewernioteone land .poibklcompeetnnTneone
ans Pokcy
WecM!jrn und NMenwnuneS!G,owm ans
Dev&ownenl

lsjeIe Internen Im Organ,talonsrnarra;ement

Osganeaaonser.tw,ckhzng urno Cra-go-Management‘
0.‘ganisaoonal Deuncpnent ans Ca‘ge
Managemert
MdueIe Themen Personatnanagem trl/Djrrem
Txka Hran Rasourca Management
Pamona.onanagement HLanan Renou,ce
Management
Otgsnraabonale Tranelonnaion und ategse/
gasiaa5onsl TrMltannosbOn cr54 Statsgy
sdtMa Themen Enrep‘enesah Ccneot ropa

EnveotenernhIn
Entsepreneurthip - Davelop 5cur Starlup
Enftepreneurehip - Entwickle IDlein
istarrup-iProIekl

Business Plan Sernlnar/ BusIness Plan Seminar

Innotslionsrnanagemenl 1 Management cl Innonstona

Gruntüng ton Internet SIan-upa / Creabng Internet
Stan-upe

Söcial Ensapreneurehlp 1 SocIal Entepreneumhip

IPBS-Summer School

tuelIe alt schaissrecttniche Internen / CurnensTopica
In Business Law

Recht tU Gründer) Law tor Founders

Atteitarechlll/LsbourLew lt

Intarnetonales Wirtschattsrecht/ Legal Frarneworka
Ion Intarnatonal Management
Machhaltgkent und Corporale Social Reepoalbility/
Suatainabllityand Corporale Social Responsibiliw

intardlsplinärea Projekt) lnterdiociplinary Proiect

Verhandlungttühning / Negotatons

Leaderahip

Kornmunlkssonttahigkelten und Interkuitureite
Kornpelenz - Wtrlschattndeutrch / Dommunlcation
StIls and Intarcullural Compelence - Business
Seimen

Summe Wahlptllchtmodule 1 Sum elecslves

lnternatonalis,erung ton Geachatnektiolalen/
Internatorallnton cl BusIness kt‘dtet

5 4 90 50 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutech KLO

5 5 5 4 90 50 US KLIPA o

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 LISt? Deutsch PA

5 4 90 50 US Deutsch KL2PA

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 L‘S? Deach PA g

5 ev 150 L-S
Demdn

-----_ ch__

5 4 90 150 US Deutsch KLO

5 4 80 150 ES Deutsch KLI:PA

5 4 80 ‚50 US Engltch KLI/PA 9

5 4 90 150 ISP Delflch KLtt?A 9
5 4 80 150 US Deutsch KLIPA

5 4 90 150 US Deutsch KLI:VA

5 4 90 150 LS Deutsch KL2 9

5 5 4 90 150 LS
Deutsch

KLIIPA 9ch__

5 4 90 150 US EngI ach KLI:VA

5 4 90 - 150 LSP Deutsch PA

5 4 90 150 LS Deutsch PA 9

5 4 90 150 ES Deutsch PA

5 4 90 - 150 LIS Deutsch KLO

5 5 5 4 90 150 US
Deuc?I

KLI/PA 9ach__

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 80 150 L-S Deutsch PA

5 4 90 150 -5 Deutsch PA

5 5 5 4 80 50 ES
Caifl

KLIPA

5 4 80 150 US Deutsch PA

5 5 5 4 90 50 US KLI:PA g

5 4 90 50 LS Deutsch KL IiPA

5 4 90 50 ES Deutsch KLI IPA

5 6 5 4 90 150 L-S
DeuUchi

KLI:PA 9

5 5 5 4 90 ‚50 EIS? Deutsch PA

5 5 5 4 90 150 L.S? Deutsch PA

5 4 90 150 US Deutsch CAIPA

5 4 90 150 L/S? Deutsch PA

5 4 90 150 LIS Englisch PA 9

5 4 70-80 150 Englisch PA

5 5 5 4 90 ‚50 US
Deutsch

KLIiPA

ch__

5 4 90 150 ES Deutsch KL2

5 4 90 150 US Deutsch KLO

5 4 90 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 US Englisch PA

5 4 80 150 US Gennren PA 9

5 4 90 150 5 Englisch PA

5 4 80 150 US Deutsch PA

5 4 90 150 USIC Deutsch KL2/CA

25 20 450 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Konmun:ka‘oiShig.ie:ien .na
.nte,kullurere Korj potenz II —

Whtscnaftseng :schlccmmuniation. 3 2 60 90 US En;!isch KI1/CA g
Skills and hiercutural Compeience II -

Business En2lish
Knmunikai8nstahie.ien und
Interkutturelle 5(om potenz III -

Wir1sct1attsengsci1 (Zelnkeau C111
3 2 60 90 US Er.;iisch KL1‘CA 9Coinnunicstons Skiils and niercuiurat

Competence III- Business English (Esi
LensiCl)
Kommunlkatlonstabigkeiten und
interkutiurelle Kompetenz‘ -

Wirlachsftsdeuisch / Communications 4 4 60 120 US Deutsch KL2/CA
Skills and Inierowitural Dompetence 1 -

Business Gennan
Kammunikaiionstahlgkeiten und
interkutturelle Kompetenz II -

Wirischaftsdeulsch /Communications 3 2 BD 90 L/S Deutsch KLO/CA
Skills and Inierculiural Ccmpetence II -

Business German

Kommunlkationstähigkeiten und
Inierkulturerre Kompetenz itt
Wirtschahsdeutsch {Zelniueau Cl)!

3 2 60 90 L/S Deutsch KLO/CA
Communicabons Skills end Intercutturat

Competence III- Business German (EtdI

Leset Cl)
Komnunikationstähigkeiten und

tntenkutturetle Korn petenz -

Widschaflsdeulsch /Communicstion Skitls 5 4 90 150 uS Deutsch KL2/CA
and tnlercutturat Compeience - Business
Gern an
Kon1munikationsthigkeLten und

tnienkutluretlo Korn potenz

Wirtschahsdeutsch - Bl /Ccmmunicaiion 5 4 90 150 US Deutsch
Skills end tnlerculiural Competence -

Business GoTman -81
Kcmmunikai:cnstar.i;ke Ion nd
tnter,url‘jrette Ko peienz
Winscnaftsdeuscn - 81-1 / 5 4 93 150 US Deisct
Donn un cslion 5k 5 and Interculursi

Conpetence - Business Seimen - 81-1
Konmunikei cnstabi3ke.ten tnd

Interku twette Korn potenz -

Wirrsdnaftsdoutsen - BI-2/ 5 4 9-3 153 US Deutsch
Comm unicaticn Skiits and interculturar

Compeience - Business Sonnen - 81-2

Kcmmunikai:onstäh:gkeiten und
tnterkutu‘ette Kornoeienz
W:rtschaftsoejsdn -62 /Cotmunrcsion 5 4 90 150 US Deutsch
Skitts end ‚ntercutLral Ccmpetence -

Business German -82
Kommunicationstan gkeiten und

nierkutturePe Kcmpotenz

Wrsctattsdetsch - Cl /Ccmmunioanon 5 4 90 150 US Deutsch
Skiits and tntencuiiurat Competer :0 -

Business Gernsn - Cl
Kommunikationstehigkeiten und
Interkutturerre Kompetenz -

Witlschaftsdeutsch 02 /Communication 5 4 90 ‚50 US Deutsch
Skrrts and Interculturat Competence -

Bustness German - C2

Komm unikationstlhiQkeiien jno

interkuttureie Kompetenz
Wirlscheftsenpssch /Ccmmjnicatons

Skills end intercullurst Compotence t -

Business Enotish
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Witlschahssprache -

Wirtschahsspen)sth (Zielnivesu 01)!
Second Business Lsn9us9e - Business
Spenlsh )Ent Lese) Cl)

Wirlschaftskantsisch !$__‚id Business
Language - BusWiess FrC,

4 30 90 US Frantsis, KU/CA

4 30 90 US Frarsisch KLI/CA

4 20 OC US Farsisd KLI/CA

4 30 90 US Fransisch KU/CA

4 30 90 US Fransisch KU/CA

4 3D 90 L/S Frsnsisch KL1/CA

4 30 90 US Fnansisch KL1/CA

9 80 180 US Spanisch KL1/CA 9

4 30 90 US Spanisch KL1 !CA

4 30 90 US Spanisch KL1 /CA

4 30 90 US Spanisch KL t !CA

Zwe4e Wirtschsftsspraeie
Wirtchaftstransisch iZie)nrueaj A2i31 /
Second Business Language - Busiqess
Frencl, Es) Lese) P2/91)
Zweite Wirtschaftssprache -

Wirlscnaftshanz2sisch )Le)riwsu 01)!
Second Busir.ess Lsr.guage - Ous:ness

Frencfl )EsI Lese) 81)
Zweite W:rlschaftsspracte -

ir)schaf)sfransisct (Zie:n;seat 82)!
Soccri Business Lar.guage - Bus ness

Fren, (Ex) Lese) 82)
Zweite Wrtschstssprs:he -

Wir.scflaftstranz4sisct (Lan seau Cl)!
Second Business L5n9ua98 - Business
French (Es) Lese) Cl)

Zweite Winscheftssprache -

Widschattstians isch (Zie)niuasu B1 ) 1

Second Business Lsngusge - Business

F,ench )E)Levo) 81)

Zwe1e Wi,lschatssprache

Wirlschaftstranzsisch (Zie)nivesu 82)!
Second Business Langusge - Business

French )Edt Levol 82)
Zweite Wirtschsftssprache
Wirtschahstrencsisch (Zie)niveau Cl)!
Second Business Langusge - Business
French )Et Lese) Cl)
Zweite Wirtschaflssprache -

W)rlschaftsspsn)sch / Second Business 6
Langusge - Business Spanish
Zweite Wirlschshssprache -

Wirlschsftsspanisch )Zieiniuoau Al ) !
Second Business Lsngusge - Business
Spsn)sh (Es) Lese) Al)
Zweite Wir)schsftssprsche -

Wir)schaftsspanisch (Leinisesu P2)!
Second Business Lsngusge - Business
Spenish (Es) Lese) P2)
Zweite Wir)schaftsspmche -

Wirtschsftsspanlsch (Zie)niseau 81) /
Second Business Language - Business
Spen sh iE5 Lese! 01)
Zwei:e Wi-Ische,5s3,ache -

Wirtscb&tsspaniscn (Le)nr.oau 82)!
Second Bus-nest Lsnguage Business
Spsn:sh )E! Lese! B2)

Zweite Winschshsspache -

W.rlscha.‘tsspsnistl )1e1 sesu Cl) /
Second Business Language Business
Spsnish )Et Lese) Cl)

Zweite Wirlschsftssprache -

W,flschsftsscarisdn )Ziefl:sesu P2)!
Second Business Laiguage - Business
Scsnisn Bei Lese) P2)
Zwe:)e Wir.scflaftsspradne -

Wiflscnsitsspen)sdn )Z e n:seau 81)!
Second Business Lenguage - Business
Scanish (Est Lese) B!)
Zwe.ne Wirlschsftssprsche -

Wr)sdnaftsspen:sdl Le)nisea-j B2) /

Second Business Lsn;usge - Business
Spenish (Es) Lese) 82)

4 33 90 US Spaniscn KLIiCA

4 30 90 US Spsniscfl K_1/CA

4 30 90 US Span)scn KU,CA

4 30 90 US SEanisn KLI/CA

4 30 90 US Spansch KL1/CA

3 4 30 90 US Spanisch KL 1/CA
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Zweite Wirtschsftssprache -

Wirlschsftschinesisch (ZieIniwau Al) /
Second Business Lsnguage - Business
Chinese (E‘dt Level Al)
Zweite Wirtschsftssprache -

Wirtschaftschinesisch )Zielnieau 42) /
Second Business Lsnguage Business
Chinese lErnt Lehel 42)
Zweite Wlnschaftssprache -

WLrlschaftschlnesisch )Zieinieeu 61)!
Second BusFness Language - Business
Chinese lErnt Leei 61)
Zweite Wirtschahssprache -

Winschehschinesisch (Zielnieeau 42)1
Second Business Lenguage - Business
Chinese {Eidt Levei 42)

4 30 90 US Mandsrtn (11/CA

4 30 90 US Mandarin (Lt/CA

4 30 90 US Mandarin KLI/CA

4 30 90 US Mandarin (11/CA

Zweite Wlrtschaftssprache -

Wlrlschaftsd,lnesisch /Second Business 6 8 60 180 1/5 Mandarin (11/CA
Language - Business Chinese

Zweite Wirtschahsspncbe -

W‘rtschaftschinesisch )Z:elniwau 81)/
4 30 90 US Mandasin (11/CA

Seccnd Bisi,ess Lan;iage -Business
Chrese lErnt Lee! 61)
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

Eas EaS
First half (Vears 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) credits

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

lnternship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 10

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH)

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10

International Studies/business (IST) 5

Total core courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional basket 1 (RBI) 40 Regional basket 2 (R82) 55

Regional basket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between DCU and ESB Grades

DCU ESB

100 1,0

99 1,0

98 1,0

97 1,0

96 1,0

95 1,0

94 1,0

93 1,0

92 1,0

91 1,0

90 1,0

89 1,0

88 1,0

87 1,0

86 1,1

85 1,1

84 1,2

83 1,2

82 1,3

81 1,3

80 1,4

79 1,4

78 1,5

77 1,5

76 1,6

75 1,7

74 1,8

73 1,9

72 2,0

71 2,1

70 2,2

DCU [SB

69 2,3

68 2,4

67 2,5

66 2,6

65 2,7

64 2,8

63 2,9

62 3,0

61 3,1

60 3,2

59 3,3

58 3,4

57 3,5

56 3,5

55 3,5
54 3,6

53 3,6

52 3,6

51 3,7

50 3,7

49 3,7

48 3,8
47 3,8

46 3,8

45 3,9

44 3,9

43 3,9

42 3,9

41 3,9
40 4,0

39-0 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1 — 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4 — 2.0 (sehr gut); 2,1 — 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6 — 4,0(
ausreichend); 4,1— 5,0 (nicht ausreichend)

How to use the table to conveft single grades
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one
only has to locate x in the column correspondingto institution A and find y in the same row in the
column correspondingto institution B.
If the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to convert grade point averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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